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Haben Frauen andere gesund
heitliche Herausforderungen zu 
bewältigen als Männer?
Frauen haben nach wie vor wirk
lich viele Aufgaben gleichzeitig zu 
bewältigen. So ruhen die Haus
haltspflichten und auch die Fami
lienarbeit meist mehr auf den 
Schultern der Frauen. Sind die Kin
der einigermaßen versorgt, steigen 
viele Frauen wieder in den Beruf 
ein – und sind damit noch zusätz
lich gefordert. Die Mehrfachbe
lastung ist eine gesundheitliche 
Herausforderung. Aber Frauen lei
den auch schneller unter psychoso
zialen Belastungen. Frauen reagie
ren zudem körper lich anders als 
Männer und zeigen zum Teil auch 
andere Beschwerden. Wenn Frauen 
zum Beispiel einen Herzinfarkt er
leiden, fühlt sich das anders an als 
bei einem Mann. Es ist eine Heraus
forderung für die Ärzteschaft, hier 
verstärkt geschlechts spezifisch zu 
denken. 

Einer aktuellen Erhebung zu
folge* bevorzugt die Mehrheit 
der Frauen natürliche, pflanz
liche Gesundheitsprodukte – ist 

dieser Trend auch in Ihrem Pra
xisalltag spürbar?
Mich überrascht dieses Umfrageer
gebnis überhaupt nicht. Das spie
gelt sich in meinem Praxisalltag täg
lich wider. Die Mehrheit der Frauen 
kommt zu mir, weil sie alternative 
oder ergänzende Behandlungsweisen 
suchen. Und die FrauenNaturheil
kunde ist mein Aushängeschild. Pa
tientinnen, deren einzige Priorität 
die schnelle Symptomfreiheit ist, 
muss man gelegentlich verdeut
lichen, dass Krankheit im Zusam
menspiel von Körper und Seele ent
steht. Eine Krankheit ist immer 
multikausal, es kommen bei der Ent
stehung verschiedene Faktoren zu
sammen. Wir können auf den Hei
lungsprozess mehr Einfluss nehmen, 
wenn wir bei Krankheitsursachen 
wie bei der Behandlung diese Ebenen 
berücksichtigen. 

Benötigen Frauen auch beson
dere Gesundheitslösungen im 
Sinne von Female Health? 
Unbedingt. Viele Themen – ange–
fangen von den spezifisch weiblichen 
Belastungen bis hin zur ganzheit
lichen Betrachtung von Problemen – 

dürfen geschlechtsspezifisch be
trachtet werden. Ein Vorteil ist, 
dass Frauen eher bereit sind, pro
phy laktische Angebote wahrzuneh
men. Frauen sind durchaus an
sprechbar im Sinne von „Kümmere 
dich jetzt mal ein bisschen mehr 
um dich“. 

Welche Rolle spielt die ganz
heitliche Betrachtung für eine 
Behandlung im Sinne von wirk
lich weiblichem Wohlbefinden?
Für das weibliche Wohlbefinden ist 
eine ganzheitliche Betrachtung und 
Behandlung wichtig. Beschwerden 
und Erkrankungen entstehen im Ge
flecht von Körper, Geist und Seele. 
Eine Behandlung sollte daher alle 
diese Bereiche mit einbeziehen. 
Manche Frauen kommen ganz ex
plizit mit dem Wunsch nach einer 
ganzheitlichen Therapie zu mir in 
die Praxis. Sie wünschen sich, dass 
ihre körperlichen Beschwerden nicht 
isoliert betrachtet werden, sondern 
eingebettet in die Befindlichkeit der 
gesamten Person.

Die Ärztin Heide Fischer hat sich in Ihrer Praxis auf FrauenNaturheilkunde spezialisiert. 
Weil es, wie sie sagt, einen Unterschied macht, ob man in unserer Gesellschaft als Mann oder 
als Frau lebt und weil sich universitäre Medizin und Naturheilverfahren wunderbar ergänzen. 

„Ich freue mich über 
jedes frauenspezifische 
Fertigpräparat“
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Welche Erfolge konnten Sie mit 
natürlichen Behandlungsansät
zen bei Ihren Patientinnen ver
zeichnen?
Bei vielen typisch weiblichen Be
schwerdebildern kommen wir mit 
einem naturheilkundlichen Ansatz 
sehr weit. Wichtige Einsatzgebiete 
für die FrauenNaturheilkunde sind 
zum Beispiel die ZyklusRegulation, 
das Prämenstruelle Syndrom oder 
Wechseljahrsbeschwerden. Es gibt 
eigentlich kein gynäkologisches 
Thema, bei dem wir mit der Natur
heilkunde nicht mindestens unter
stützend wirken können. Wenn 
möglich, setze ich bei allen weibli
chen Gesundheitsfragen pflanzliche, 
homöopathische oder anthroposo
phische Arzneimittel ein. Das ist 
mein Beruf. Es ist mir aber ein gro
ßes Anliegen, dass Schulmedizin und 
Naturheilkunde sich in gegenseitiger 
Wertschätzung ergänzen.

Fast drei Viertel der Befragten 
aus einer aktuellen Erhebung* 
finden es wichtig, dass Arznei

mittelhersteller sich mit speziell 
weiblichen Gesundheitsbedürf
nissen beschäftigen. Inwiefern 
ist dieser Wunsch heute schon 
Wirklichkeit? 
Wenn wir von ArzneimittelHerstel
lern sprechen, dann sprechen wir 
über Fertigpräparate. Ich freue mich 
über jedes frauenspezifische Fertig
präparat, das wir einsetzen können. 
In meiner Praxis arbeite ich als Phy
totherapeutin aber auch mit indivi
duellen Tee oder TinkturMischun
gen, mit speziell hergestellten Va 
ginalzäpfchen und Intimpflegepro
dukten. 

Wie bewerten Sie die Idee des 
neuen Dr. Böhm® Female Health 
Portfolios von Apomedica, das 
auf Frauen zu geschnitten ist? 
Dass sich ein Hersteller grundsätz
lich auf Gesundheitsprodukte für 
Frauen, möglichst mit Bestandteilen 
aus biologischem Anbau konzen
triert, finde ich eine gute Idee. 

Wird Ihrer Meinung nach insge
samt genug getan, um den be
sonderen Anforderungen von 
Frauen im Sinne von wirklich 
weiblichem Wohlbefinden ge
recht zu werden? 
Das ist im Grunde eine politische 
Frage – und da würde ich mir 
noch mehr Gleichstellung wün
schen. Die Belange von Frauen soll
ten gesellschaftlich eine größere 
Rolle spie  len. 
Als Naturheilkundlerin wünsche 
ich mir ein breites Spektrum von 
frauenspezifischen Präparaten und 
Naturheilmitteln, um in den ver
schiedenen weiblichen Lebenspha
sen unterstützend wirken zu können. 

Denn weibliche Gesundheit hat viel 
mit Rhythmizität zu tun. 
Außerdem würde ich mir wünschen, 
dass Mädchen und Frauen sich frei 
entfalten können – unabhängig von 
Bildern, die von außen auf sie pro
jiziert werden. Das beginnt in der 
Pubertät, wo die Entwicklung weib
licher Sexualität zunehmend von 
InternetPornografie geprägt wird. 
Geht weiter mit jungen Müttern, 
denen suggeriert wird, sie müssten 
spielend Haushalt, Kinder und Beruf 
auf einmal bewältigen – tagsüber 
bestens gelaunt und abends begehr
lich. Und mit einem Blick auf die 
Werbung für die Frau in den Wech

seljahren, stellt sich die Frage, ob 
Frauen in unserer Gesellschaft wirk
lich in Würde älter werden dürfen. 
Es gibt noch viel zu tun. 

Freuen Sie sich jetzt schon auf unser 
Sonderheft zum Thema „Frauen
gesundheit“, das im Oktober 2020 
erscheinen wird.  n

*  Eine Umfrage der YouGov Deutschland GmbH 
im Auftrag von Apomedica/Dr. Böhm® zum 
Thema „Women‘s Health − Persönliches Ge-
sundheitsempfinden“ mit 2049 Personen 
zwischen dem 19.06.2019 und 21.06.2019. Die 
Ergebnisse sind gewichtet und repräsentativ 
für die deutsche Bevölkerung ab 18 Jahren.
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Heide Fischer

ist Ärztin und betreibt eine 
Praxis für Frauen-Naturheil-
kunde in Freiburg. Sie ist Mitbe-
gründerin des Frauengesund-
heitszentrums IFF (Information 
für Frauen) in Heidelberg und 
Mitarbeiterin des Frauen- und 
Mädchen-Gesundheitszentrums 
Freiburg. Frau Fischer hält Vor-
träge und schreibt Fachartikel 
sowie Bücher. Noch in diesem 
Jahr erscheint ihr Frauenheil-
buch, ein ganzheitliches Nach-
schlagewerk zu allen Frauen-
erkrankungen.

»Ich würde mir wünschen, dass Mädchen und Frauen 
sich frei entfalten können – unabhängig von Bildern, 

die von außen auf sie projiziert werden.«


